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RunSschau.

London , 22. Mai. Kaiser Wilhelm wohnte
heute mit den anderen Fürstlichkeiten dem Gottes¬
dienst in der Kapelle im Buckinghampalast bei und
nahm später beim Herzog von Connaught das Früh¬
stück ein. Am nachmittag machte der Kaiser und
König Georg mit einigen Begleitern eine Fahrt nach
Hampton Court. — Der „Observer" schreibt: Der
deutsche Kaiser reist morgen ab, aber seine An¬
wesenheit in diesen Tagen und seine ritterliche Würde
schufen den unverkennbaren Eindruck, daß die Ga¬
rantien für den Frieden nicht nur gewahrt, sondern
gesteigert sind.

Berlin . Wie verlautet, hat sich eine Reihe
von Mitgliedern des höchsten deutschen Gerichtshofes
zu einer Erläuterung des Bürger !. Gesetz¬
buchs vereinigt. Das Werk soll im Manuskript
nahezu vollendet vorliegen und bereits nach den
diesjährigen Gerichtsferien als abgeschlossenes Ganzes
erscheinen. Nachdem nunmehr bald eine zehnjährige
Praxis des Bürger!. Gesetzbuchs hinter uns liegt,
steht zu erwarten, daß die Bearbeitung eine Kri¬
stallisation der in diesem Zeitraum fortgebildeten
Rechtssätze des Bürger!. Gesetzbuchs darbieten wird.

Berlin , 21. Mai. Am 2. August, dem Ge¬
denktag der Sturmfahrt Zeppelins über den Rhein,
wird auf der Erpeler Ley ein Zeppelingedenk¬
stein enthüllt werden, der in der Anlage im Halb¬
kreis aus aufrecht stehendem Basaltstein erbaut wird.
Die Feier findet unter Anteilnahme zahlreicher
rheinischer Vereine statt. An Graf Zeppelin ist
gleichfalls eine Einladung zur Teilnahme ergangen.

Wien , 21. Mai. Nach den neuesten Dispo¬
sitionen wird die Ankunft des Zeppelinluftschiffes
in Wien zwischen dem 6. und 8. Juni erfolgen.
Die Fahrt geht von Friedrichshafen längs der West¬
bahnstrecke bis St . Pölten. Das Luftschiff über¬
quert dann die Donau und nimmt eine Zwischen¬
landung in Kornenburg vor. Der Kaiser und die
Empfangskommission werden bereits vorher von der
Ankunft des Ballons verständigt werden und den
Grafen Zeppelin schon in Kornenburg begrüßen.
Graf Zeppelin begibt sich dann im Ballon von
Kornenburg nach Schönbrunn und nimmt eine Um¬
kreisung der ganzen Stadt vor. Die Landung in
Wien erfolgt schließlich auf der Simmeringer Heide
in Gegenwart des Kaisers.

Berlin , 22. Mai. Unter zahlreicher Beteiligung
von Delegierten aus allen Teilen Deutschlands fand
heute unter dem Vorsitz des Großadmirals
von Köster die 10. ordentliche Hauptversamm¬
lung des deutschen Flottenvereins statt. Als
Ort der nächsten Hauptversammlungwurde Nürn¬
berg gewählt.

Berlin , 21. Mai . Wie dem „Lokalanzeiger"
aus Newyork gemeldet wird, hat wieder ein Erd¬
beben mit einer schweren Hochflut Costa Rica
heimgesucht. Berichte aus San Jose sprechen von
großen Verlusten an Menschenleben und Eigen¬
tum. Auch auf den Antillen fürchtet man schweren
Schaden. Von dort stehen alle Nachrichten noch aus.

Köln , 21. Mai. Als gestern die 20 Jahre
alte Schwester eines Metzgermeisters in einem Vor¬
orte den Hühnerstall misten wollte, sprang ihr ein
Einbrecher entgegen, der sie erst würgte und dann durch
Revolverschüsse tötete. Der Mörder entkam unerkannt.

Württemberg.
Stuttgart , 21. Mai. Zu dem neuesten Wasser¬

versorgungsprojekt der Stadt Stuttgart , das
von den hygienischen Referenten des Medizinal¬
kollegiums Obermedizinalrat Dr. Scheurlen und
Baurat Groß, dem Staatstechniker für das Wasser¬
versorgungswesen, in Anregung gebracht wurde, bringt
der Staatsanzeiger nähere authentische Angaben.
Durch Bohrungen, die im letzten Winter auf der
Markung von Langenau in größerer Anzahl vor¬

genommen wurden, sowie durch Wasserentnahmen,
die während des ganzen Monats April ununter¬
brochen, Tag und Nacht mittels zweier Zentrifugal¬
pumpen und Lokomobile bewerkstelligt wurden, ist
die ursprüngliche Annahme vollauf bestätigt worden,
daß es sich hier um einen außerordentlich starken,
von der Alb gegen die Donau fließenden Grund¬
wasserstrom handelt, dessen Wasser alle Eigenschaften
besitzt, die in hygienischer Beziehung an eine große
zentrale Wasserversorgung zu stellen sind. Außer¬
dem wurde durch eine größere Zahl abessynischer
Brunnen die Beeinflussung des Grundwasserstroms
durch Ausschöpfen beobachtet. Auf Grund dieser
Beobachtungen kann angenommen werden, daß bei
geeigneter Ausdehnung der Wasserfassungsanlage der
Bedarf für Stuttgart und andere Orte vollauf gedeckt
werden kann. Was die geologische Beschaffenheit
des Wassergewinnungsgebiets anbelangt, so haben
die Bohrungen ergeben, daß unter einer etwa drei
Meter mächtigen, völlig undurchlässigen Lettenschichte,
welche von einem Humusboden mit dünner, torf-
artiger Einlage überdeckt ist, ein aus alpinem Geröll
mit vorzüglich filtrierendem feinem Quarzsand be¬
stehender Wasserträger von 4—5 Meter Mächtigkeit
vorhanden ist, und daß das Wasser von reiner
Beschaffenheit und mäßiger Härte ist und durch
Oberflächenwasser in keiner Weise beeinträchtigt wird.
Als besondere Vorzüge des Unternehmens werden
noch hervorgehoben: der Wegfall jeglicher Ent¬
schädigung an Wasserwerksbesitzer, das Fehlen von
Wohnplätzen im weiten Umkreis des Entnahme¬
gebiets, die jederzeitige Ausdehnungsmöglichkeit für
Zeiten größeren Bedarfs , die günstige Zuleitung
nach dem Wasserversorgungsgebiet, endlich die Zu¬
führung einer beträchtlichen Wassermenge aus dem
Zuflußgebiet der Donau in dasjenige des Neckars,
ein Umstand der für die Schiffbarmachung des Neckars
und auch für die Abwasserbeseitigung der Stadt
Stuttgart von Bedeutung ist. Das Ergebnis ver
Untersuchungen veranlaßte das Ministerium des
Inneren , das für die Wassergewinnung in Betracht
kommende Gebiet, zirka 1600 Morgen, das zum
größten Teil der Stadtgemeinde Langenau gehört,
durch einen vorläufigen Kaufvertrag zu sichern, bei
welchem auch die Interessen der Stadt Langenau
eine angemessene Berücksichtigung finden werden. Es
ist nunmehr noch die Frage zu entscheiden, ob Aus¬
führung und Betrieb des Unternehmens vom Staat
selbst übernommen werden soll, der das Wasser an
Stuttgart und die sonst beteiligten Orte zum Selbst¬
kostenpreis abzugeben hätte, oder ob das Unternehmen
als Gruppenwasserversorgung durch die betreffenden
Gemeinden selbst ausgeführt werden soll. Das wird
Gegenstand weiterer Verhandlungen sein. Die tech¬
nische Abteilung des Stuttgarter Gemeinderats ist
unter Führung von Gemeinderat Dr. Mattes, Ober¬
baurat Zöbel, Bauinspkktor Riegel nach Langenau
gereist, um an Ort und Stelle eine Besichtigung des
Wasserentnahmegebiets vorzunehmen. — Wie nun
der „Schw. Merk." hört, war der Eindruck, den die
Herren gewannen, ein durchaus befriedigender. Sie
waren darüber einig, daß das Projekt jedenfalls der
eingehendsten Prüfung, die sofort eingeleitet werden
soll, wert ist. Diese Prüfung wird sich namentlich
in der Richtung der Einwendungen zn bewegen
haben, die früher gegen Entnahme von Wasser aus
jener Gegend gemacht wurden. Es ist nun zu
wünschen, daß die weiteren Untersuchungen eine
Bestätigung der bisherigen günstigen Resultate bringen
werden, so daß damit eine Lösung der Wasser¬
versorgungsfrage gefunden wird, die mancherlei
Schwierigkeitenbeseitigt, die sich bisher ergeben haben.
Wie weiter bekannt wird, hatten die städt. Behörden
schon seit etwa 3 Monaten Kenntnis von dem neuen
Projekt; es beschränkte sich die Kenntnis aber auf
wenige Personen und es wurde das strengste Still¬
schweigen beobachtet, um vorher die Frage der
Grunderwerbungen erledigen zu können; nicht einmal

in Langenau wußte man bis vor kurzem, welchen
Zweck die dort angestellten Bohrungen hatten; man
nahm vielmehr an, daß sie mit der Gewinnung von
Torf oder Kohle zusammenhängen. Es ist denn
auch gelungen, die Frage der notwendigen Grund¬
erwerbungen zu erledigen, ehe über das Projekt
irgend etwas bekannt wurde.

Stuttgart , 21. Mai. Gestern vormittag zur
selben Stunde, da sich durch die Straßen Londons der
königliche Leichenkondukt bewegte, fand hier in der
englischen Kirche ein Trauergottesdienst zum Gedächt¬
nis König Eduards statt. Als Vertreter des
Königs nahmen daran teil Herzog Robert und Ober¬
kammerherr Frhr. v. Neurath, als Vertreter der
Königin Oberhofmeister Frhr. v. Neurath. Ferner
wohnten dem Gottesdienst an Herzogin Wera, Her¬
zogin Robert, der Herzogv. Urach, Ministerpräsident
v. Weizsäcker, Kriegsminister v. Marchtaler u. a.
Der englische Konsul Mr. Harris - Gastroll und der
Vizekonsul Ehrenbacher empfingen die offiziellen Ver¬
treter am Portal der Kirche, worauf ein liturgischer
Gottesdienst von Kaplan Herderson celebriert wurde,
der sich in den Formen bewegte, wie sie für die
Kirchen von England und Wales für das Ableben
König Eduards vorgeschrieben worden sind.

Ueber die körperliche Tauglichkeit der Be¬
werber für den Post- , Eisenbahn- und Dampf-
schiffahrtsdienst hat die württ. Regierung neue
Vorschriften erlassen. Sie lehnen sich im all¬
gemeinen an die bei der Reichspost geltenden
Bestimmungen an. Bemerkenswert ist folgende Vor¬
schrift: Großer Wert ist auf ein völlig gesundes
Nervensystem zu legen. Personen mit unruhigem,
zerfahrenem und nervös aufgeregtem Wesen sind
auszuschließen; ebenso Personen, die erkennen lassen,
daß sie zum Alkoholmißbrauch neigen.

Stuttgart , 21. Mai. Der Verband Württ.
Industrieller plant einen gemeinschaftlichen Besuch
der Weltausstellung in Brüssel . Der Besuch
ist für die zweite Hälfte des Monats Juni in Aus¬
sicht genommen. Hierbei wird den Teilnehmern die
Möglichkeit gegeben werden, unter sachkundiger Führ¬
ung ein volles Bild der Ausstellung zu erhalten.
Der Aufenthalt soll sich über drei Tage erstrecken;
für den vierten Tag ist ein gemeinschaftlicher Aus¬
flug nach Ostende beabsichtigt. Anmeldungen sind
an die Geschäftsstelle des Verbandes, Stuttgart,
Büchsenstraße 53, zu richten.

IV.k .6. Der Landesausschuß der National¬
liberalen (Deutschen) Partei Württembergs
hielt am Samstag nachmittag im Blumensaal des
Charlottenhofs in Stuttgart eine Sitzung ab, um
die infolge Rücktritts Dr. v. Hiebers nötig gewordene
Wahl eines l . Vorsitzenden der Partei und eine
Ergänzung des geschäftsführenden Vorstands vor¬
zunehmen. Die Versammlung war außergewöhnlich
stark besucht. Reg.-Direktor Dr. v. Hieber setzte in
einer Ansprache die Gründe auseinander, die ihn
zur Uebernahme des neuen Amtes bewogen haben
und legte damit sein Amt in die Hände der Partei
zurück. Im Namen des Ausschusses und der Partei
sprach ihm der stellvertretendeVorsitzende, Abg.
Kübel , in wärmsten Worten den Dank aus für
alles, was er für die Partei als Führer und Ab¬
geordneter geleistet und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß die Partei auch künftig nicht ganz seines Rates
werde entbehren müssen. Reichstagsabg. Prof. Dr.
Wetzel - Eßlingen würdigte Hiebers Tätigkeit als
Reichstagsabgeordneter und gab eine Arußerung des
Reichskanzlers wieder, wie schwer es diesem gewesen
sei, Hieber zu verlieren und wie sehr er gewünscht
hätte, ihn dem Reichstag und der Partei zu erhallen.
Hiebers Name werde als einer der ersten und er¬
folgreichsten Mitarbeiter in der Geschichte der Politik
und des Parlaments genannt werden. Die Neu¬
wahl ergab einstimmig die Wahl des bisherigen
2. Vorsitzenden, Abg. Gemeinderat Kübel , als
1. Vorsitzender der Partei und des Landesaus



schusses. An seine Stelle tritt als 2. Vorsitzenderder bisherige 3. Vorsitzende, Gemeinderat Reihlen.Als 3. Vorsitzender wurde Chemiker Dr. Bickes-
Feuerbach gewählt. In den geschäflsführenden
Ausschuß der Partei tritt neu ein der Landlagsabg.Baumann . An diese Wahlen schloß sich eine ein¬
gehende Aussprache über die politische Lage.V7.L.L. Goldene Hochzeit.  Am gestrigenSonntag beging D. Freiherr Wilhelm von
Gemmingen - Guttenberg,  Exzellenz , Ehren¬
mitglied und vormals Präsident des Evang. Konsi¬storiums mit seiner Gemahlin, geb. Gräfin vonZeppelin, die Feier der goldenen  Hochzeit . Die
Einsegnungsfeierwurde in der festlich geschmücktenWohnung durch Prälat Dr. von Weitbrecht imBeisein einer größeren Anzahl geladener Gäste ab¬gehalten. Eine besondere Aufmerksamkeit hatteGraf Zeppelin,  der Bruder der Jubilarin , demJubelpaar erwiesen; auf gestern abend hatte derGraf zahlreiche Einladungen zu einer in seiner Villaim Herdweg abgehaltenen Feier zu Ehren desJubelpaares ergehen lassen; nach einem Souperfand Musik und .Feuerwerk im Garten statt.

Tübingen,  20. Mai. Gestern nachmittag wurdeunter ansehnlicher Trauerbegleitung Postmeistera. D.Kiefer  bestattet. Der Verstorbene war 27 Jahrelang Postamtsvorstand in Wildbad. Hier lebte er7 Jahre im Ruhestand und erreichte ein Alter von69 Jahren.
Tübingen,  21 . Mai. Ueber die Pfingstferientrieb eine Münchener Kellnerin  hier ihr Unwesen,die sich als Studentin  ausgab , eine Ausweiskarteder Universität München vorzeigte und den Hotelier.

Geschäftsleute und Studenten betrog.  Sie soll mit
einem wertvollen Brillantring eines Ausländers ab¬
gereist sein.

Herrenberg,  20 . Mai. Auch Herrenberg hatnun sein Warenhaus;  in einem gemieteten Ladender Stuttgarter Straße hat in den letzten Tagen das ,Kaufhaus Schultheiß von Stuttgart eine Niederlageerrichtet. Die hiesigen Geschäftsleute sind darübernicht sonderlich erbaut, doch gab die Sache auch zueiner heiteren Anekdote Anlaß: Sitzen da ein biederer
Bäckermeister und ein Metzgermeister gemütlich beimBier. Der letztere steht nicht gerade in dem Ruf,daß er beim Wurstmachen den Bindfaden spare.Er frägt den Bäcker, was man in dem Kaufhausalles haben könnte. „In der Hauptsache„Kurz¬waren", da könntest Du Deine Würste auch an-bringen", meinte lächelnd der Taigkünstler.

Bondorf,  OA . Herrenberg, 21. Mai. Durchdie Besonnenheit des Hirschwirts und seiner Frauwurde ein Brandunglück verhütet.  Ein ebenso
übermütiger wie bösartiger Gast hatte im Abort ander Acetylengasleitung einen Arm abgerissen, so daßdas Gas ausströmte. Der Wirt bemerkte die Bos¬heit bald, verschloß die Oeffnung mit dem Fingerbis ihm Hilfe wurde und verhinderte so eine Ex¬plosion und den Brand der Wirtschaft. Ein ver¬
dächtiger Gast wurde verhaftet.

Biberach,  16 . Mai. Auf Vorschlag des vonder Gemeindevertretung zur Beratung zugezogenen

Staatstechnikers, Bauinspektor Eberhardt, soll hier
zur Ableitung der  Schmutzwässer ein besondererSammelkanal mit Klär- bezw. Berieselungsanlagen
erstellt und das seit drei Jahrzehnten den Verbesser¬ungen der Neuzeit entsprechend angelegte Dohlen¬system verlassen, bezw. nur noch zur Ableitung des
Regenwassers verwendet werden. Der Kostenauf¬wand dürfte sich für das ganze Unternehmen auf500000 Mk. annähernd belaufen. Doch wird noch
lange Jahre das Abwasser von hier zum SchwarzenMeere fließen, ehe die halbe Million in unserer inso gesunder Lage befindlichen, seit Jahrhundertenvon epidemischen Krankheiten verschonten, mit vor¬
trefflichem Quellwasser versorgten Stadl flüssig ge¬macht wird.

Uns Stadt, Bezirk und Umgebung.
Eine ständige Lehrstelle in Höfen  ist dem

Hauptlehrer Klein in Neusatz,  ferner in Heil¬bronn  an der Hilfsschulklasse dem HauptlehrerBraun (vorher in Neuenbürg) an der dortigen
Volksschule übertragen worden.

-X- Neuenbürg,  23 . Mai. Der hies. Lieder¬
kranz  gibt anläßlich seiner Beteiligung an dem
diesen Sommer in Heilbronn stattfindenden Schwäb.
Liederfest am nächsten Sonntag den 29. ds. hier imSonnensaal ein Konzert,  wobei die von sämtlichenbeim Fest aktiv beteiligten Vereinen für die Haupt¬
aufführung einzuübenden Pflichtchöre sowie der vom
hiesigen Verein gewählte Preischor „Des KaisersLeut" von Arnold zum Vortrag gelangen werden.Bei dem Konzert wird der vom Schwäb. Sänger¬bund als offizieller Gesangsinspektor bestellte, land¬auf, landab bekannte Konzertsänger Hermann Sauteraus Ludwigsburg, der vormittags eine Inspektiondes konzertgebenden Vereins vornimmt, eine stattlicheReihe klassischer und volkstümlicher Lieder zu Gehörbringen. Gesangsfreundevon hier und Umgebungseien darum schon heute auf diese Veranstaltunghingewiesen.

S Neuenbürg,  23 . Mai. Anläßlich der kürz¬
lich stattgefundenen Gewinnziehung  zu der Kirchen¬baulotterie in Conweiler  dürfte es interessieren,in welcher Weise dieses seltene Ereignis, dem soviele mit angenehmen Hoffnungen entgegensehen, vorsich geht. Die Ziehung erfolgt mittelst eines im
Besitze der Stadtdirektion Stuttgart befindlichen, zur
Benützung für das ganze Land bestimmten cylinder-
sörmigen Glücksrades, das einen Durchmesser vonetwa 50 cm hat. Dieser Apparat enthält 5 Kammern,die zur Aufnahme von Gummikugeln dienen. Injede Kammer kommen 10 Kugeln mit den Zahlenvon 0—9. Bei der mit der Hand durch einen. Triebe! zu bewerkstelligenden Umdrehung des Appa-! rates entfällt aus jeder Kammer je eine Kugel durchl eine Oeffnung in das an der Außenseite angebrachte! Gitter. Die Nummern, die durch das Zusammen¬lesen der auf sämtlichen herausgefallenen Kugelnangebrachten Zahlen sich bilden, stellen die ge¬winnenden Lose dar. Fallen z. B . die Kugeln01455 heraus, so gilt das Los Nr. 1455 als ge-- zogen. Das Ablesen geschieht nach jeder Umdrehung,

bei welcher die Kugeln in die Kammern zurückfallen.
Hier werden sie, da sie sich überstürzen und elastischsind, vollständig gemischt. Würden zufällig einmalaus jeder der 5 Kammern Kugeln mit einer0 entfallen,so erscheint die Losnummer 100000 als gewinnendeNummer. (Bei Lotterien mit mehr als 100000Losen werden 6 Kammern verwendet.) Auf jedesLos darf nur ein Treffer fallen. Würde demnach,was öfters vorkommt, die gleiche Nummer wiederholterscheinen, so gilt sie das zweite mal und ferner alsnicht gezogen. So kam es z. B. in Conweiler vor.daß die Nummer des ersten Treffers auch noch aufeinen 5 Mk.-Gewinn fiel. Die erste der zum Zuggekommenen Losnummern enthält den im Gewinn¬plan mit Nr . 1 bezeichneten Haupttreffer, die 2.Nummer den zweiten mit Nr. 2 bezeichneten Gewinnund so fort bis sämtliche zur Verfügung stehendenGewinne (deren es in Conweiler 1942 waren) er¬

schöpft sind. Die gezogenen Nummern werden zurSicherung der Richtigkeit dreifach niedergeschrieben.
§ Neuenbürg,  23 . Mai. Der HalleyscheKomet  konnte gestern abend nach Sonnenunterganginsbesondere zwischen9 und 10 Uhr am westlichenHimmel gut beobachtet werden. Er stand zwischendem Stern I. Klasse Prokyon und dem Sternbild

der Zwillinge. Von einer „strahlenden" Erscheinungwar allerdings wenig zu sehen, denn man erblickteihn lediglich als einen nicht sehr Hellen mit einer
starken Nebelhülle rings umgebenen Stern . In dernächsten Zeit wird er immer höher am Himmelsichtbar werden, zunächst noch etwas unterhalb und
links von den bekannten Sternen Kastor und Polluxin den Zwillingen. Für Neuenbürg dürfte einSpaziergang auf die Wilhelmshöhe oder den Anfangder Waldrennacher Steige genügen, um den Kometenbei sternhellem Himmel zu beobachten. — Auch von
Schömberg  wird uns wieder berichtet, daß daselbstFreund „Halley " ob der Sonne stehend in derZeit von 9' /r—10' /i Uhr abends gesichtet worden ist.

Neuenbürg.  14 . Mai. Rekrutierung in
Württemberg.  Im vergangenen Jahr wurdenin Württemberg ausgehoben 9615 Mann, und zwarzu Truppen mit zweijähriger Dienstzeit 8359, mitdreijähriger Dienstzeit 787, als Trainsoldaten zu
einjährigem Dienst 110, zum Dienst ohne Waffe 66,, für die Marine 273 Mann. Freiwillig eingetreten>sind außer 651 Einjährig-Freiwillige und 58 Volks¬schullehrern. sogen. Königseinjährige, 838 Mann zumHeer und 72 zur Marine. Von den 9615 Ausge¬
hobenen sind auf dem Lande  geboren 6665, in derStadt  2950.

Wellungen uns kn„Enztnler"
für den Monat Juni

werden von allen Postanstalten und Postboten
von der Expedition und von unseren Austrägerinnen
entgegengenommen.

WK°" HieZW zweites Matt . "MW
amtliche Bekanntmachungen uns privat - anzeigsn»

Stadtgemeinde Wildbad.

Stammholz -Verkauf
am Samstag den 28. Mai ds. Js .,

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad im schriftliche« Anfstreich aus

Stadtwald I Meistern Abt. 5k, Kappelberg:
Normal und Ausschuß:

390 St . tannenes und forchenes Langholz I .—VI. Kl. mitzus. 392,42 Fm.,
53 St . tannenes und forchenes Sägholz I .—III . Kl. mitzus. 55.0 Fm.;

Stadtwald I Meistern, Abt. 6k, Riesenstein:
35 St . tannenes und forchenes Langholz I .—V. Kl. mitzus. 52,87 Fm..
5 St . tannenes und forchenes Sägholz I.—III . Kl. mitzus. 6,74 Fm.;

Stadtwald I Meistern, Abt. 10. Ziegelsteigle:
98 St . tannenes und forchenes Langholz I.—VI. Kl. mitzus. 136,91 Fm.,
40 St . tannenes und forchenes Sägholz I.—III . Kl. mitzus. 21,08 Fm.;

Stadtwald II Leonhardswald. Abt. 3k, Farnplatte:
668 St . tannenes und forchenes Langholz I .—VI. Kl. mitzus. 604,03 Fm-,

26 St . tannenes und forchenes Säghölz I .—III . Kl. mitzus. 21,32 Fm.;
StadtwaldV Wanne, Abt. 12c, Große Buche:460 St . tannenes LangholzI .—V. Kl. mit zus. 243,67 Fm.124 „ „ Sägholz I.—III . Kl. mit zus. 72,43 Fm. ;

Stadtwald III Sommersberg, Abt. 8k, Wildbaderhang:
219 St . tannenes und forchenes Langholz mit zus. 273,86 Fm.,78 „ tannenes und forchenes Sägholz I .—III . Kl. mitzus. 86,13 Fm.;

Stadtwald IV an der Linie, Abt. 8k, Miß:
346 St . tannenes und forchenes Langholz I.—V. Kl. mitzus. 494,83 Fm.;
67 St . tannenes und forchenes Sägholz I .—III . Kl. mitzus. 58,33 Fm.;

Stadtwald IV an der Linie, Abt. 8k, Miß:
5 St . Buchen II .—IV. Kl. mit zus. 5,64 Fm.
Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten, bedingungs¬losen, in ganzen und Zehntelsprozenten ausgedrückten Angebotemit der Aufschrift„Angebot auf Nadelholz-Stammholz" wollenspätestens zu obengenannter Stunde dem Stadtschultheißeuamtübergeben werden; der alsbald auf dem Rathaus hier erfolgendenEröffnung können die Bieter anwohnen. Klasseneinteilung undTaxpreise für 1910; der Ausschuß ist zu 100°/» der Taxpreiseangeschlagen.
Wildbad, den 19. Mai 1910.

Stadtschnttheitzeuamt.
B ätzner.

Feldrennach.
Ei» tüchtiger

NchrklU'cht,
welcher im Laugholzfahren be¬
wandert ist, wird sofort gesucht.

Wilhelm Aauth.

Ich richte
jeden Freitag

eine Sendung zu reinigen¬
der und färbender Ar¬tikel an die von mir
vertretene hervorragend
leistungsfähige

Knnstfärberei
chem. Wäscherei

und bitte um rechtzeitige
Aufträge.

Hochmoderne Farben.
kliuU Hvlsvl , keuenkürg

- u.
empfiehlt O. AlosI».



Vergebung von Sauarbeiten.
MM Für verschiedene An « und Umbauten an

den Wärterhänsern Posten 16 (bei Rotenbach)
und Posten 23 (bei Wildbad) werden folgende
Arbeiten  vergeben:

Grab-, Betonier, u. Manrerarbeiten
Zimmerarbeit .
Dachdeckerarbeit
Schindelschirm.
Gipserarbeit .
Schreinerarbeit
Glaserarbeit .
Schlofserarbeit.
Flaschnerarbeit
Anstricharbeit .

Die Unterlagen sind im
lnspektion Pforzheim, Lniseustraße2 zur Einsichtnahme aufgelegt.
Etwaigen Anfragen ist Rückporto beizufügen. Angebote sindmit entsprechender Aufschrift versehen, spätestens bis

Posten 16jPoste« 25 Ms.
, ^

1039 1128 2167
636 652 1288
336 298 634
100 94 194
263 239 502
438 390 828
165 139 304
94 106 200

106 106 212
193 181 374

»er Nr. k der K. Ban-

Dienstag den LI. Mai ds. Is ., vormittags 11 Myr
einzureichen, um welche Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart der Unternehmer stattfindet.

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Pforzheim , den 20. Mai 1910.

K. WLirtt. Eiserrballubauinspektion.
Stadtgemeiude Neuenbürg.

Kokz -Werkcruf.
Am Dienstag den 24. Mai,

von vormittags S Uhr an
kommen aus dem Stadtwald Distr. II Abt. 106 Hinterer
Hummelrain und Abt. 12ä Untere Weinsteige auf hiesigemRathaus  zum Verkauf:

Langholz: I. Laubholz:  3 Eichen mit Fm. 0,49 VI. Kl.,
14 Birken mit Fm. 1,05 V., 1,77 VI. Kl. ;

II . Nadelholz:  617 St . mit Fm. 3,02 I., 5,87
II .,64,21 III .,90,271V., 78,62V., 12,92 Vl.Kl.;

Stangen : Baustangen: St . : 8 Ib, 7 II ., 6 III . Kl., Hagst. :
3 III . Kl. und 40 buchene Spannbengel;

Brennholz: Rm. : 1,5 Eichen. 160 buch., 2 birk., 47,5 Nadelh. ;
Reisprügel : Rm. : 31,5 buchen, 16 Nadelh.

Den 17. Mai 1910. Gemeinderat.
Vorstand Stirn.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die aus MarkungWildbad belegenen, im Grundbuch von Wildbad, Heft 8,

AbteilungI Nr. 2, 3, 5 zur Zeit der Eintragung des Ber¬
steigerungsvermerkesaus den Namen des Friedrich Schmid,
Steinhauers in Wildbad und dessen Ehefrau Pantine , geb.
König,  daselbst als Gesamtgut eingetragenen Grundstücke:

Geb. ^ 156 Wohn-und Wirtschaftsgebäude,Saal¬
anbau und Küche,

Geb. ^156s Waschküche und Hofraum, zus.
11 s 96 qm an der Löwenbergstraße
(das Schwarzwaldhotel),

gemeinderätlicher Schätzungswert 100000 ^
P . Nr. 725 25 a 75 qm Baumwiese und ge»

mischtes Gebüsch im Löwenberg 6000 ^
P . Nr . 727 4 a 88 qm Baum- und Grasgarten

und Wiese im Löwenberg 4000 ^
zusammen 110000 ^

mit gesetzlichem Zubehör
am Donnerstag den 7. Juli ds. Js .,

nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathause in Wilddad versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 14. Dezember 1909 indas Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit

der Eintragung des Bersteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vorder Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetztwerden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens

herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs¬erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.
Wildtz- d, den 21. Mai 1910. Kommissär:

Gerichtsnotar Oberdörfer.

*
Erlaube mir einer geehrten Einwohnerschaft Calmbachs

und Umgebung ergebenst mitzuteilen, daß ich am hiesigenPlatze eine
mechanische Knndenschreinerei

mit den modernsten Maschinen eingerichtet, sowie eine Holz«
breherei eröffnet habe.

Ich empfehle mich in sämtlichen in mein Fach schlagendenArbeiten wie: Lang, und Ouerschneiden, Nuten, Feder«,
Falzen, Fügen, Kehlen, Fräse«, Zapfeuschneideu, Schlitzen.
Aplatte«, Kauellieren, Abrichten«nd Dickteuhobel«. sowie Holz-
dreharbeiten jeder Art bei äußerst billigen Preisen infolgeguter Wasserkraft.

Ferner empfehle ich meine seit Jahren betriebene
Breurrholzsägerei

zu ortsüblichen Preisen.
Um gütige Unterstützung meines Unternehmens bittet

hochachtend

mechanische Schreinerei « nd Dreherei.

CItern und Vormünder
machen wir auf den in der

Berkehrsbeamtenschule Göppingen
am 4 . Juli ds . Js . beginnenden Borbereitnngs - Kursfür den nied. Eisenbahn- und Postdienft aufmerksam und be¬
merken noch, daß die Beamte« .Laufbahn die beste Gewähr für
eine sichere Existenz bietet. — Bolksschulbildung genügt.

Nähere Auskunft erteilt Der Schulvorstand:
W. Dielerle.
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0 Alan 8«Il sivlr ÄdorLsrexvi » 0
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H HV » 88Vr 0
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^Garantiert reine , kräftige rote
und weißeNeckarweine
für Kranke und Rekonvaleszenten
sehr empfehlend, per Liter SV Psg.
in Fässern von 20 Liter an, versendet
Herm. Röschz. „Schützen",

Bietigheim (Württbg.) .

Neuenbürg.
Ein schön möbliertes

hat zu vermieten.
Wer? sagt die Exped. ds. Bl.

dem Verkauf aus
Keck zur „Thannmühle"

bei Calmbach.

Setze mehrere

N Kühe

Stempelfarbe
für

IleWkschMi
wie vorgeschrieben: violet—gift¬
frei, zu haben bei

C. Meeh.

K. Forstamt Herrenalb.

Stamoholk-- erkies
im schriftliche « Ausstreich
aus Staatswald Unt. Eckkopf,
Ob. Eckkopf, Faistwäldleskopf,
Unt. Roßberg, Mittl . Roßberg,
Ob. Hirschgrasloch, Lehmgrube
und vom Scheidholz der Hüten
Bernbach und Dobel:
3204 Stück Langholz mit 386

Fm. I. Kl., 309 II ., 396
III ., 329 IV., 306 V.,
184 VI. Kl. ;

3l8 Stück Sägholz mit 248
Fm. I. Kl., 109 II ., 11
III . Kl. ;

46 Eichen mit 8 Fm. II ., 10
III ., 9IV .. 2 V., 2 VI. Kl.

Das Ausschußholz ist zum
vollen Taxpreis berechnet. Die
bedingungslosen Offerte auf die
einzelnen Lose, ausgedrückt in
ganzen und Zehntelsprozenten
der Taxpreise, getrennt nach
Normal und Ausschuß, wollen
unterschrieben und verschlossen
mit der Aufschrift„Angebot aus
Stammholz" bis spätestens
Donnerstag de« 2. Juni d. I .,

vormittags 9 Uhr
beim Forstamt Herrenalb  ein¬
gereicht werden, um welche Zeit
die Eröffnung der Offerte statt¬
findet, welcher die Bietenden
anwohnen können. Schwarz¬
wälderlisten gegen Bezahlung.
Los- Verzeichnisse und Offert-
sormulare unentgeltlich sind vom
Forstamt erhältlich.

Neuenbürg.
Habe einen beinahe neuen,

nur wenig gebrauchten, 8sitzigen

IlOnWU
mit Halb-Patentachsen, als Ein-
und Zweispänner(Lannen) ver¬
wendbar, zu verkaufen.

Karl Schumacher,
Bierniederlage.

DiU .MM
Seit sehr langer Zeit litt ich an

einem sehr schmerzhaften, nervösen
Magenleiden, Schmerzen, Toben und
Brennen im Magen bis Brust und
Rücken sich ziehend und die leichtesten
Speisen brachten mir gr. Schmerzen,
sodaß ich immer schwächer wurde.
Ich ließ keine Hilfe unversucht, aber
alles vergebt , bis ich, aufmerksam
gemacht durch eine Denkschrift einer
von ähnlichen Leiden geheilt. Frau,
mich an Herrn A . Pfister in
Dresden , Ostra-Allee 2 wandte.
Die mir erteilten schriftlichen,
leicht durchführbaren Anordnungen
brachten schon in den ersten Wochen
große Linderung und nach Verlauf-
der Kur von 6 Wochen war ich
wieder ganz gesund und habe seither
- - es sind jetzt 8 Jahre her — nie
wieder etwas von dem Leiden ge¬
spürt. Ich sage hiermit Herrn
Pfister nochmals meinen verbind¬
lichsten Dank.
Jakob Krasft in Heidelberg,

Große Mandelgasse 5.
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im « . L . ^ tziiAekk.
Karlsruhes größtes Darnen-Ksnfektious -Grschäft

Filiale Pforzheim : Keopoldstraste 20 :: Telephon 2879.

Drei wichtige :: Dinge
sind es, die dem bei mir kaufenden Publikum besondere Borteile bieten:

Vornehmster Geschmack! — Größte Auswahl! — Außerordentliche Preiswürdigkeit!
großen Ertra-Uerkauf in Frühjahrs-Konfektion

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Es bietet sich einer geehrten Kundschaft durch l»illi00K welcher nur kurze Zeit  berechnet ist, ganz besonders
diesen nur einmal in der Saison stattfindenden" »UbgT -U ->Akb »UUs , vorteilhafte Kaufgelegenheit für die bevorstehende Reisezeit.

Nur von Montag den 23. dis Samstag den 28. ds. Mts. inklusive
bewillige ich auf sämtliche Stoff ' Koufektion je nach Fa?on und Art

Ä51» bis Fvlo Rabatt in bar!
Taillenklcider, Kostumcs, Paletots,«schmr?«aMg

englische Paletots, Frauen-Mäntel, Rostum-Röckc
auch solche für ganz starke Dame»,

Stufen in WM nud Seide Unter-Röcke Morgen-Röcke.
Aus sämtliche Kinder-Kleidchen, -Mänteln. -Jackets iv Dröhnt Rabatt.
Ein Posten Kinderkleider

195 ^Llori » I für 1—5 Jahren, Baumwollstoffe, fchöne Hänge.
Tkklk 4 facons . regulärer Wert dis 4 .5« Stuck

I"l kür1—5 Jahren, Wollstoff gesütterr, Hängesacon
Vene H - in hell und dunkel, ^ o >7 ?:

regulärer Wert bis 7.5« Stuck O . «v ^

Gin Posten hocheleganter Jackenkleider

Ich habe darin einen sehr grotzen Posten zu ganz aatzergewShnlich billige«
Preisen gekauft und gebe diese mit einem ganz kleinen Prozentsatz ab, um meiner
Kundschaft etwas bisher noch nicht Gebotenes offerieren zu können.

iFlorio in für 5—7 Jahren , Länge 56—70 cm in hoLeleg. 7
lk H -I- Facons , Wollstoff ganz gef., reg. Wert bis 2V.— Stuck 1. 1est

lTorio IV ^ 8- 14 Jahren , Länge 75—100 cm in hoch- O ^
vVrt ik 4. V eleganten Facons , Wollstoff ganz gefüttert, Stuck kf . leF -4Ü

regulärer Wert bis 3 « .—

Stück 28 ^ 0schwarz-weiß karriert, zum Teil auf Seide, eigene Fabrikate,
reinwollene Stoffe, regulärer Wert bis 5V.

^ Vvulrlt »»!? KrösslS in HovI »8vii »iirvi '-Z7«ukLvL1viL.

Stickerei-Prinzeßkleider
ganz aus Stickereistoff, neuestes Facons in eleganter
Ausstattung . -4( 21 . —, 15 .—, 13 .5 « ,

Halsfreie Stickereikleider
mit Pierrettekragen , Ruffenfacon, . . . -4L 3 « .—,

Leinen-Prinzeßkleid
reich mit breiten Spitzeneinsätzen garniert , Kimono-
facon mit kurzen Aermeln, Batistpafse

Hochelegante Fonlardkleider
mit Voile, Rinon-Ueberkleid in vielen Farben

15 « .—, 12 « .—, « 5.—,

Leinen-Jackenkleider
in denkbar größter Auswahl, alle modernen Facons , in
allen Farben vorrätig , . . -4L 33 .—, 23 .—, 21 .—,

Baftseideue Jackenkleider
reizende Neuheiten, hochelegante, mit Handverschnürung,
garniert oder glatte Schneiderfacon, ^ 125 »—, 85 .—,

Leinen-Mäntel
neue, geschmackvolle, garnierte Facons , in allen Farben

13 .5» , 11 .—,

Bastseidene Paletots und bastfarbene

^50

29-
21-
58-
15 "

48-
^50

Staubmäntel mit türkischem und einfarbigem Sei-
denbesatz. -4t 33 - , 23 .—,

19 00

Halsfreie Blusen
Pierrette . Facon aus Seidenbatist mit vielen Einsätzen
garniert.

Halsfreie Blusen
mit Pierrette -Kragen und Zabot . . . . 5 .5« ,

Halsfreie Stickereiblufeu
Pierrette -Kragen, elegante, ausgesucht, schöne Facons

-4L7.5« ,

Halsfreie Muffelinblnfen
mit Jabot , Pierette -Kragen und Aufschlägen, . . -4t

Türkische Muffelinblnfen
Pierrette -Facon . ^ l

Türkische Satinblufen
? halsfreies Kimonosacon . -4t

HalMeie Spitzenblnfen
Pierrette -Facon , aus Seide gefüttert . -4t

Wafch-Unterröcke
in schwarz, weiß, karriert, . von -4t

Unterröcke in Lüftre
mit reichen Volants, . von

3-

6-
^50

^50

5"
^50

1 « 5an

krss
«F an

Prozente werden nur bei Barzahlung in Abzug gebracht. Aenderuugen werden berechnet. Answahlseudungeu werden während der Prozenttage nicht gemacht.
Am Interesse der sorgfältigen Wedienung wird Höft, gebeten , auch die Wormittagsttunden zum Kinkauf zu benützen.

Redaktion, Druck und Verlag von T. Meeh  in Neuenbürg.
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